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Vorwort 

Das Memorandum '88 ist auf zwei Wochenendtagungen der 
»Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik« diskutiert, von 
einer Endredaktion im Februar in die vorliegende Fassung 
gebracht und Ende April 1988 auf einer Pressekonferenz in 
Bonn der Öffentlichkeit vorgelegt worden. 

Das Memorandum '88 gliedert sich in zwei Teile: 
I. Die Kurzfassung, die bis zum 7. April von über 800 Wirt
schaftswissenschaftler(inne )n, sowie Gewerkschaftsfunktio
när(inn)en und -sekretär(inn)en durch ihre Unterschrift unter
stützt wurde; 
II. Die Langfassung, die ausführliche Argumentationen und 
Begründungen enthält. 

An der Ausarbeitung haben sich auf der Basis ausführlicher 
Diskussionen in einem größeren Kreis abschließend beteiligt: 
Gerhard Bäcker-Brei!, Hermann Bömer, Ulrike Bohnenkamp, 
Heinz-]. Bontrup, Gerhard Bosch, Joachim Eisbach, Dieter 
Eiße!, Volker Fischer, Jörg Goldberg, Heiner Heseler, Rudolf 
Hickel, Liselotte Hinz, Klaus Hofemann, Jörg Huffschmid, 
Ralf Kapschack, Dietrich Köppen, Hans-Peter Kremer, Hagen 
Kühn, Siegfried Leittretter, Klaus Novy, Peter Peschel, Jan 
Priewe, Eckart Reidegeld, Bernhard Roth, Herbert Schui, 
Johannes Steffen, Axel Troost, Gabriele Werner, Karl Georg 
Zinn. 

Gleichzeitig mit diesem Memorandum '88 ist als Sonderveröf
fentlichung der Konzentrations-AG innerhalb der Arbeits
gruppe Alternative Wirtschaftspolitik die Studie »Wirtschafts
macht in der Marktwirtschaft. Zur ökonomischen Konzentra
tion in der Bundesrepublik« erschienen. 

Kontaktanschrift: Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspoli
tik, Postfach 33 04 47, 2800 Bremen 33. 


